
Projektchor beginnt mit den Proben
Walldürn. Die Probenphase für den Pro-
jektchor „Nacht der Lichter“ beginnt am
morgigen Dienstag. Gemeinsam mit dem
Singkreis werden an den kommenden drei
Dienstagen jeweils um 20 Uhr Taizé-Lie-
der eingeübt, die in der „Nacht der Lich-
ter“ am 8. Mai in der Basilika gesungen
werden. Die Proben finden in der Aula
der Konrad-von-Dürn-Realschule statt,
die über den Eingang hinter der Nibe-
lungenhalle zu erreichen ist.
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Neue Funkgeräte
für die Basilika

Verein zur Renovierung
der Kirchen zog Bilanz

Walldürn. (Sti.) „Der Verein zur Reno-
vierung der Basilika und der Kirche St.
Marien ist seit 32 Jahren ein sehr leben-
diges Unternehmen innerhalb der ka-
tholischen Pfarrgemeinde Walldürn“,
stellte Stadtpfarrer Pater Josef Bregula
am Dienstag in der Mitgliederversamm-
lung in der Klause des Gemeindehauses
fest.

Durch die finanzielle und ideelle
Unterstützung des Fördervereins, dessen
Vorsitzender Pater Josef ist, hätten in den
zurückliegenden drei Jahrzehnten er-
folgreich Renovierungen in den beiden
Kirchen durchgeführt werden können.
Zwischenzeitlich habe der Förderverein
rund eine Million Euro an Einnahmen und
Spenden sowie Ausgaben in gleicher Hö-
he zu verzeichnen.

Pater Josef hob hervor, dass im ver-
gangenen Jahr zur Renovierung der Or-
gel in der Basilika 100000 Euro an die
Pfarrgemeinde St. Georg überwiesen
wurden. Sein Dank galt neben den Ver-
antwortlichen im Vorstand allen Mitglie-
dern und Förderern, die mit ihren Bei-
trägen und Spenden dies alles ermög-
lichten. Zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen wurde im Anschluss an den Tä-
tigkeitsbericht des Vorsitzenden der
Kassenbericht von Schatzmeisterin Hei-
ke Hefner. Sie teilte ferner mit, dass der
Förderverein derzeit 66 Mitglieder zählt.

Die Kassenrevisoren Eleonore Klin-
genberger und Bernhard Schirmer be-
stätigten der Schatzmeisterin eine ein-
wandfreie Kassen- und Buchführung.

Abschließend informierte Vorsitzen-
der Pater Josef Bregula, dass aus dem
Stiftungsrat der Seelsorgeeinheit Wall-
dürn eine Anfrage zur Übernahme der
Kosten für neue Funkgeräte für die Ba-
silika eingegangen sei. Momentan lägen
zwei Angebote für analoge und digitale
Funkgeräte vor. Nach kurzer Diskussion
beschloss die Versammlung, die Kosten
für die Anschaffung digitaler Funkge-
räte zu übernehmen.

Sportabzeichenprüftermin
Walldürn. (Sti.) Der erste Prüftermin des
Sportabzeichenstützpunkts Walldürn in
den Schwimmdisziplinen findet am mor-
gigen Dienstag von 18.30 bis 19.30 Uhr
im Hallenbad statt. Um pünktliches Er-
scheinen wird gebeten, weil der Einlass
nur geschlossen möglich ist.

Jahrgang 1957 zur Beerdigung
Walldürn. Der Jahrgang 1957 trifft sich
am Mittwoch um 13.45 Uhr zum Re-
quiem an der Kapelle des Geriatriezen-
trums St. Josef und anschließender Be-
erdigung ihres ehemaligen Klassenka-
meraden Martin Proksch.

„Einer der schönsten Berufe der Welt“
Hebammengemeinschaftspraxis in der Dr.-Trautmann-Straße präsentierte sich der Öffentlichkeit

Walldürn. (Sti.) Im Rahmen eines Pra-
xisfestes am Freitagnachmittag stellte die
Hebammengemeinschaft „Kleinste Fü-
ße“ ihre neuen Räumlichkeiten in der
Dr. Trautmann-Straße 3 der Öffentlich-
keit vor. Wie Christina Beyer auch im Na-
men ihrer Kolleginnen Julia Tengler-
Berberich, Sabrina Ehmig und Lena Hel-
lingerkurzaufzeigte,wardie imJahr2013
von Hebamme und Kinderkranken-
schwester Julia Tengler-Berberich ur-
sprünglich alleine als Hebammen-Praxis
gegründete heutige Gemeinschaftspraxis
bis zum Jahr 2020 in der Walldürner
Hauptstraße angesiedelt.

Unterstützung bekam sie noch im
gleichen Jahr von Sabrina Ehmig, eben-
falls Hebamme und Kinderkranken-
schwester, mit Praxis- und Kursange-
boten. 2016 kamen die Hebammen Chris-
tina Beyer und Lena Hellinger hinzu.
Nachdem die Räume in der Hauptstraße
zu beengt waren, entschloss man sich, im
Jahr 2020 in die Dr.-Trautmann-Straße
umzuziehen. Wegen Corona und Fami-
lienplanung war es nicht möglich gewe-
sen, die neuen Räumlichkeiten der Öf-
fentlichkeit vorzustellen. Das elfjährige
Bestehen der Gemeinschaftspraxis bot
nun den passenden Anlass, dies nach-
holen.

„Von Beginn an war es unser Anlie-
gen, Frauen von Beginn in ihrer Schwan-
gerschaft, im Wochenbett und bis zum
ersten Geburtstag des Kindes zu beglei-
ten und zu stärken“, sagte Beyer. Jede der
vier Hebammen des Praxisteams arbeite
selbstständig und individuell mit ihrem
persönlichen Wissens- und Erfahrungs-
schatz. Die gemeinsame Basis beruhe auf
gegenseitiger Wertschätzung und Ver-
trauen.

Das Angebot des Praxisteams umfas-
se in der Schwangerschaft Vorgespräche
zum Kennenlernen, persönliche Bera-
tung und Hilfe bei Beschwerden,
Schwangerenvorsorge, Geburtsvorbe-
reitungskurse, Kurse für Geschwister-
kinder, Beratung und Moxibustion bei
Beckenendlage, manuelle Hilfen und

Massagen sowie Säuglingspflegekurse,
und nach der Geburt des Kindes Wo-
chenbettbetreuung zuhause, Babymas-
sage, Stillberatung, Rückbildungskurse,
Beikost-Kurse und eventuell auch ein
Kurs „Notfälle im Kindesalter“. Außer-
dem noch Homöopathie, Akupunktur so-
wie Aku-Taping.

„Mit Fürsorge, Hingabe und viel
Fachkompetenz wird hier seit elf Jahren
für werdende und frisch gewordene El-
tern eine Mischung aus Herzlichkeit und
Professionalität an den Tag gelegt“, lob-
te Bürgermeister Meikel Dörr die Arbeit

der Hebammen. Auch er und seine Frau
hätten das Praxisteam vor einigen Jah-
ren in Anspruch genommen, und dies mit
größter Zufriedenheit. Für ihn stelle die
Gemeinschaftspraxis einen wichtigen
Standortfaktor innerhalb der Stadt dar.
„Wenn sich Eltern in Walldürn nieder-
lassen sollen, ist es wichtig, auch Heb-
ammen vor Ort zu haben“, so Dörr.

Verwaltung und Gemeinderat wür-
den zurzeit erwägen, die Straßen im
künftigenBaugebiet„NeuerWasen“nach
berühmten Frauen zu benennen. Dazu
habe er dem Gemeinderat unter anderem

den Namen der gebürtigen Walldürnerin
Maria Zeeb vorgeschlagen, die bereits im
19. Jahrhundert den Hebammenberuf
ausgeübt habe und am ersten modernen
Kaiserschnitt in Heidelberg beteiligt ge-
wesen sei.

Pater Leon Rawalski betonte in sei-
nem Grußwort, dass für ihn die Geburt
eines Kindes immer wieder einem Wun-
der gleichkomme. Der Beruf einer Heb-
amme sei wohl einer der schönsten Be-
rufe der Welt. Auch seine Mutter in Dan-
zig habe diesen Beruf stets mit großer
Freude und Hingabe ausgeübt.

Die Hebammen Sabrina Ehmig, Julia Tengler-Berberich, Christina Beyer und Lena Hellinger stellten der Öffentlichkeit anlässlich des elf-
jährigen Bestehens ihre Gemeinschaftspraxis in der Dr.-Trautmann-Straße 3 vor. Foto: Bernd Stieglmeier

Vortrag im Siedlerheim
Walldürn. Walter Gramlich hält am Don-
nerstag, 25. April, um 18 Uhr im Sied-
lerheim einen Vortrag über „Korsika –
Das Gebirge im Meer“. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

OWK wandert
um Schloßau

Walldürn. Der Odenwaldklub bietet am
Sonntag, 28. April, zwei Wanderungen im
Odenwald an. Die größere Tour führt von
Schloßau entlang des Teufelsbachs nach
Ernsttal und überwiegend den Wander-
weg SL5 entlang. Vorbei an der Seitze-
buche, dem Marstempel und über den Li-
mespfad geht es zurück. Die Strecke ist
15 Kilometer lang, überwindet circa 300
Höhenmeter bei einer Wanderzeit von et-
wa 4,5 Stunden. Treffpunkt ist um 12.30
Uhr auf dem Parkplatz gegenüber der
Volksbank Franken in Walldürn. Es wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet. Eine
zweite Gruppe wandert auf dem Wan-
derweg SL3 um Schloßau in die Nähe des
alten Torhauses. Die Strecke beträgt cir-
ca sieben Kilometer, überwindet unge-
fähr 100 Höhenmeter und wird etwa zwei
Stunden dauern. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr auf dem Parkplatz gegenüber der
Volksbank Franken. Eine Einkehr ist am
Golfpark Mudau geplant. Gäste sind
willkommen.

Clubrestaurant „Limes-Eck“ eröffnet
Suzana Christian bietet in den frisch renovierten Räumen des Golfclubs Glashofen-Neusaß deutsche Gastronomie an

Neusaß. (adb) Die Walldürner Höhe und
insbesondere der Golfclub Glashofen-
Neusaß sind um eine kulinarische At-
traktion reicher: Unter großem Publi-
kumsinteresse feierte am Samstag das
„Limes-Eck“ mit Pächterin Suzana
Christian seine offizielle Einweihung.
Gleichzeitig präsentierte sich das Club-
restaurant in neuem Anstrich: Stolz ver-
wies Ronald Schneider als Präsident des
Golfclubs auf die komplette Renovie-
rungsaktion.

Das hob auch Bürgermeister Meikel
Dörr hervor: „Mit viel Liebe zum Detail
wurde ein Ambiente geschaffen, das so-
wohl die Freunde des Golfsports als auch
Liebhaber der deutschen Gastronomie
begeistern wird. Der Fokus auf regionale
Produkte und die Pflege der deutschen
Kochtradition versprechen ein kulina-
risches Erlebnis, das den Geist unseres
reichen kulturellen Erbes widerspie-
gelt“, betonte er und zeigte sich über-
zeugt darüber, „dass das ,Limes-Eck’ als
Ort des Genusses zu einem Treffpunkt für
Gemeinschaft und Geselligkeit wird und
sowohl Einheimischen als auch Gästen
unvergessliche Momente beschert“.

Hier setzte Präsident Ronald Schnei-
der an. „Mögen sich hier alle Besucher
wohlfühlen und verwöhnen lassen“, be-

kräftigte er und stellte die neue Pächte-
rin Suzana Christian, die vorher ein Res-
taurant in Erbach betrieben hatte, und

den freundschaftlich „Abi“ genannten
Koch vor. Beiden wünschte er „maxi-
male Erfolge“ in Verbindung mit viel
Freude bei der Arbeit.

Die Speisekarte umfasst vorrangig
deutsche Gerichte, die mit großer Lei-
denschaft für das Kochen zubereitet und
serviert werden. Auch Ehrenpräsident
Heinrich Hennig und Thomas Hennig als
Geschäftsführer des Golfclubs Glasho-
fen-Neusaß zeigten sich erfreut über die
einladende Clubgastronomie.

Das Ambiente wiederum lag in den
Händen Manfred Bauers: Nicht nur als
Vizepräsident des Golfclubs, sondern
auch als Seniorchef des Kleinheubacher
Unternehmens Reinhold Keller oblag ihm
die Ausgestaltung des nach annähernd 40
Jahren runderneuerten Clubrestaurants.
„Besonderen Wert wurde auf eine schö-
ne Umgebung gelegt, die zum Wohlfüh-
len verleitet“, betonte Bauer und ließ wis-
sen, dass das Restaurant zum Sommer um
einen Biergarten für Radler und Wan-
derer ergänzt werden soll – schließlich
steht es nicht nur den Golfern offen und
richtet sich an alle, die ein Faible für Ge-
nuss haben.

Zur Eröffnung des Restaurants „Limes-Eck“ gratulierte auch Bürgermeister Meikel Dörr (l.)
und wünschte Pächterin Suzana Christian (2.v. r.) viel Erfolg. Foto: Adrian Brosch

Oft entschieden Zehntelpunkte über die Platzierung
Vorbereitung beim SV Rippberg auf die Wettkampfsaison – Übungen am Boden, Schwebebalken, Barren, Sprung und Reck

Rippberg. (pm) Auch in diesem Jahr fand
beim SV Rippberg ein vereinsinterner
Wettkampf zur Vorbereitung auf die be-
vorstehenden Wettkampfsaison statt.

Am Vormittag trafen sich die Kleins-
ten im Alter von drei bis sechs Jahren, die
zum Großteil ihren ersten Wettkampf be-
stritten. InderAltersklassefünfJahreund
jünger traten fünf Kinder gegeneinander
an. Alea Isljami überzeugte mit einer
sauberen Übung am Boden und erturnte
sich mit 41,5 Punkten den ersten Platz.
Auf Platz zwei mit 41,1 Punkten folgte
Samia Hänel, die mit ihrer Schwebe-
balken-Übung viele Punkte erturnte.
Platz drei belegte Fiona Arndt mit 39,7
Punkten. Charlotte Fischer (39,3 Punkte)
und Maja Mackert (35,9 Punkte) erturn-
ten sich die Plätze vier und fünf.

In der Altersklasse der Sechs- und
Siebenjährigen gingen sechs Mädchen an
den Start. Hier setzte sich Pauline She-
lukhanov gegen eine starke Konkurrenz
durch und belegte mit 45,9 Punkten Platz
eins. Sie überzeugte vor allem am Boden,
Schwebebalken und Sprung mit sauber
geturnten Übungen. Auf Platz zwei folg-

te Nele Mackert (45,5 Punkte), die eben-
falls am Boden, Balken und Sprung nur
wenige Zehntel Abzug in Kauf nehmen
musste. Platz drei (41,4 Punkte) belegte
Greta Bundschuh. Die weiteren Plätze
erturnten sich Livia Malsam (41,3 Punk-
te), Malia Merkel (41,2 Punkte) und Lau-
ra Gropp (40,4 Punkte).

Im zweiten Durchgang folgten die
acht- und neunjährigen Mädchen sowie
die Riege der Jungen. Bei den Mädchen
gingen elf Turnerinnen an den Start. In
diesem starken Starterfeld turnte sich
Minou Köpfle an die Spitze (50,6 Punk-
te) vor Hannah Günther (50,2 Punkte) und
Lotta Häfner (49,1 Punkte), die mit her-
vorragenden Übungen überzeugten. So
mussten Minou Köpfle am Sprung und am
Boden sowie Hannah Günther am Boden
nur zwei Zehntel Abzug hinnehmen.
Weiter folgten Layla Hack (49,0 Punkte),
Marie Bundschuh (48,1 Punkte), Maria
Burgardt (47,2 Punkte), Halima Mühl-
hölzer und Mona Weissinger (beide 47,0
Punkte), Liana Sotic (46,1 Punkte), Ari-
na Berg (44,2 Punkte) und Mia Thoma
(34,1 Punkte).

Die vier Jungen im Alter von neun bis
elfJahrenturntenamBoden,Barren,Reck
undSprung.MattisRiehl schafftemit54,8
Punkten den Sprung auf das oberste Sie-
gerpodest. Er erturnte am Sprung die vol-
le Punktzahl und musste am Boden und
Barren nur 0,3 Punkte Abzug hinneh-
men. Noah Rizescu folgte mit 53,4 Punk-
ten und glänzte mit einer schönen Bar-
ren-Übung. Jonathan Lindau belegte mit
52,5 Punkten Platz drei, Jakob Hember-
ger mit 51,0 Punkten Platz vier.

Im letzten Durchgang des Wett-
kampfs waren die Mädchen der Alters-
klassen zehn bis 15 Jahre am Start. Den
Wettkampf der Altersklasse zehn- und
Elfjährigen gewann Frieda Elisa Weck-
bach mit 54,0 Punkten. Sie turnte am Reck
und Sprung eine tolle Übung und erhielt
jeweils 13,7 von 14 möglichen Punkten.
Luana Isljami erturnte mit 53,5 Punkten
Platz zwei, wofür sie am Boden und
Sprung viele Punkte sammelte. Platz drei
belegteElinCoskun(53,2Punkte),dieeine
saubere Bodenübung präsentierte. Auf
den weiteren Plätzen folgten Lene Hen-
rich (53,1 Punkte), Antonia Paar (52,8

Punkte), Alice Hohmann (50,6 Punkte),
Maya Marian (49,8 Punkte), Karolina
Berg (48,8 Punkte) und Greta Beißer (47,6
Punkte).

In der Altersklasse der Zwölf- und 13-
Jährigen gingen fünf Turnerinnen an den
Start. Konstant an allen Geräten prä-
sentierte sich Mia Riehl, die sich mit 58,9
Punkten Platz eins sicherte. Für ihren
Sprung erhielt sie 14,9 von 15 möglichen
Punkten. Auf Platz zwei turnte sich Lui-
sa Weber, die mit 14,6 von 15 möglichen
Punkten am Reck und 14,5 Punkten am
Boden ihre Stärken zeigte. Lara Günther
belegte in diesem Wettkampf Platz drei
mit 56,3 Punkten, die am Sprung wert-
volle 14,8 Punkte für ihr Endergebnis er-
zielte. Stefanie Elsässer (56,2 Punkte) und
Lilli Schmiech (55,4 Punkte) folgten.

In der Altersklasse der 14- und 15-
Jährigen maßen sich zwei Turnerinnen
miteinander. Die Nase vorne hatte Eliza
Isljami, die den Wettkampf mit 58,1
Punkten gegen Lana- Sophie Mosch (57,4
Punkte) gewann. Am Ende des Tages tra-
fen sich alle Teilnehmer zur Siegereh-
rung.
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